
 
 
 

Pressefrühstück zur Gründung des Netzwerks  
Lebendige Seen Deutschland 

am 15. September 2009 am Starnberger See 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir laden Sie herzlich ein zur Gründungsveranstaltung des Netzwerks Lebendige Seen Deutschland am:  

     
15. September 2009  
11 Uhr  

    im Café Phoenix im Buchheim Museum,  
Hirschgarten 1, 82347 Bernried 

 

Das Netzwerk Lebendige Seen Deutschland wird vom Global Nature Fund (GNF), einer internationalen 

Stiftung zur Förderung des Umwelt- und Naturschutzes, in Kooperation mit weiteren renommierten 

Partnerorganisationen aus Deutschland ins Leben gerufen. Mit der Gründung des Netzwerks reagiert der GNF 

auf aktuelle Bedrohungen, denen unsere Seen und Feuchtgebiete in Deutschland ausgesetzt sind. Möglich 

gemacht wird das ehrgeizige Projekt durch die Förderung des Unternehmens Reckitt Benckiser Deutschland 

und der Anton Ehrmann-Stiftung. Die Schauspieler Michaela Merten und Pierre Franckh unterstützen dieses 

Engagement als Schirmherren. 

 

Das Pressegespräch gibt Ihnen die Möglichkeit, Hintergründe, Pläne und Ziele der Initiative Lebendige Seen 
Deutschland kennen zu lernen. Udo Gattenlöhner, Geschäftsführer des GNF, wird gemeinsam mit Vertretern der 

13 beteiligten Seen – u. a. Bodensee, Ammersee, Chiemsee und Plauer See - die Zielsetzung des Netzwerks 

erläutern und Information zu ersten konkreten Modellprojekten geben. Josef Steigenberger, Bürgermeister der 

Gemeinde Bernried des ebenfalls an der Initiative teilnehmenden Starnberger Sees, eröffnet die Veranstaltung. 

Alle Beteiligten stehen zum persönlichen Gespräch und Einzelinterviews zur Verfügung. Im Anschluss findet ein 

exklusiver Fototermin vor der malerischen Kulisse des Starnberger Sees statt.  

 

Bitte bestätigen Sie uns kurz Ihre Teilnahme per E-Mail an ann-kristin.schade@komm-passion.de oder füllen 

Sie das beiliegende Antwortfax aus und senden es an 0211-600 46 202.  

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

 

 

Udo Gattenlöhner    Ann-Kristin Schade 

 

Ansprechpartner: 

Global Nature Fund      komm.passion GmbH 
Internationale Stiftung für Umwelt und Natur                 Pressestelle „Lebendige Seen Deutschland“       
Udo Gattenlöhner     Ann-Kristin Schade 
Tel. 07732-9995-80     Tel: 0211-600 46 100 

 

E-Mail: gattenloehner@globalnature.org      E-Mail: ann-kristin.schade@komm-passion.de 



 
 

 
 

Pressefrühstück zur Gründungsveranstaltung 
des Netzwerks „Lebendige Seen Deutschland“ 

am 15. September am Starnberger See 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jeder Zeit gerne zur Verfügung:  
Pressestelle Lebendige Seen, c/o komm.passion GmbH, Tel.: 0211/600 46-100 

 

Antwortfax an komm.passion, Fax. Nr.: 0211/600 46-202  

( ) Ich möchte gerne an der Gründungsveranstaltung „Lebendige Seen Deutschland“ am 15. 
September 2009 am Starnberger See teilnehmen.  
 
( ) Leider habe ich keine Zeit, bitte aber um Übersendung der Unterlagen.  
 
( ) Ich möchte nicht teilnehmen. 

 
Name: ______________________________________________________________  

Redaktion: ___________________________________________________________  

Telefon: _____________________________________________________________  

E-Mail: ______________________________________________________________ 
 

 
Die Auftaktveranstaltung findet am 15. September 2009 um 11 Uhr im Buchheim Museum 
Bernried am Starnberger See statt.  
 
Buchheim Museum 
Am Hirschgarten 1 
82347 Bernried 
www.buchheimmuseum.de 
 
 



 
 

 

 

Über den Global Nature Fund 

Der Global Nature Fund (GNF) ist eine gemeinnützige internationale Stiftung für Umwelt und Natur, 
die 1998 gegründet wurde. Weltweit arbeitet der GNF mit Naturschutzverbänden, staatlichen Stellen 
und Partnern aus der Wirtschaft für eine nachhaltige Entwicklung von Seenregionen zusammen. Der 
Sitz der Hauptgeschäftsstelle befindet sich in Radolfzell am Bodensee. Zentrales Projekt des GNF ist 
Living Lakes – ein internationales Netzwerk von Seen, welches sich der Sicherung der 
Trinkwasserreserven der Erde sowie dem Schutz und der Renaturierung von Seen und 
Feuchtgebieten widmet. Gemeinsam mit an den Seen tätigen Umweltschutzorganisationen führt der 
GNF Projekte und Aktionen zur Erhaltung einzigartiger Ökosysteme durch, entwickelt Maßnahmen zur 
Renaturierung von Feuchtgebieten, unterstützt Umweltbildungsaktivitäten und macht sich für eine 
Verbesserung der Lebensumstände der ansässigen Bevölkerung stark. Für seine Arbeit im Projekt 
Living Lakes wurde der GNF von der UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ als offizielles 
Dekade-Projekt ausgezeichnet. 
 
 
Über Reckitt Benckiser 

Reckitt Benckiser ist das weltweit führende Unternehmen im Bereich Haushaltsreiniger, das auf mehr 
als 150 Jahre Geschichte zurückblicken kann. Zum Produktportfolio zählen unter anderem die Marken 
Calgonit, Vanish, Hoffmanns, Air Wick, Calgon, Sagrotan, Cillit BANG, Kukident, Clearasil und Veet.  
Reckitt Benckiser operiert weltweit in 180 Ländern und unterhält Niederlassungen in über 60 Ländern 
auf allen Kontinenten. Sitz der Unternehmenszentrale ist London, die Aktivitäten in Deutschland 
werden von der Reckitt Benckiser Deutschland GmbH in Mannheim gesteuert.  
 
Die Zusammenarbeit mit dem GNF ist ein wichtiger Aspekt im Umweltengagement von Reckitt 
Benckiser. Das Unternehmen arbeitet ehrgeizig daran, seine Treibhausgasemissionen und 
Energieverbrauch kontinuierlich zu verringern. Außerdem hat Reckitt Benckiser die weltweite 
Aufklärungskampagne „Unser Zuhause – Unsere Erde“ gestartet. Die Initiative soll Verbraucher mit 
konkreten Anwendungshinweisen über energie- und wassersparende Verwendung aufklären. Ziel der 
Kampagne ist es zu zeigen, welchen wichtigen Beitrag jeder Einzelne zur Verringerung des CO2-
Ausstoßes leisten kann. 
 
 
Über die Anton Ehrmann-Stiftung 

Die Anton Ehrmann-Stiftung ist eine gemeinnützig anerkannte Stiftung mit Sitz in Böblingen. Die 
Stiftung unterstützt kulturelle und gemeinnützige Förderzwecke, welche schwerpunktmäßig in den 
Bereichen Jugend, Bildung, Kultur und Umwelt liegen. Hierbei sollen Engagement und Ideen 
unterstützt werden, die nachhaltig und zukunftsorientiert sind. Ziel ist die Förderung der 
Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. 


